
Landtag von Baden-Württemberg

15. Wahlperiode

Drucksache 15 / 6430

29. 01. 2015

1Eingegangen: 29. 01. 2015 / Ausgegeben: 06. 03. 2015

K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wer kam in welchem Umfang und aus welchen Mitteln für die Kosten des Ab-
schiedsfests bzw. der einzelnen Veranstaltungen im Rahmen der Verabschie-
dung des persönlichen Referenten des Ministerpräsidenten, Herrn S., in den
Vaterschaftsurlaub auf, soweit die Kosten nicht aus rein privaten Mitteln be -
glichen wurden?

2. Wie hoch bemisst sich der in Kategorien wie beispielsweise Arbeitsstunden
und Stundenlohn darzulegende organisatorische Aufwand, der von Angehöri-
gen der öffentlichen Verwaltung in der Arbeitszeit für das Abschiedsfest/die
Verabschiedung in den Vaterschaftsurlaub betrieben wurde?

3. Welche nicht aus privaten Mitteln entlohnte ehemalige Mitarbeiter im persön -
lichen Arbeitsumfeld des Ministerpräsidenten Kretschmann im Staatsministeri-
um wurden seit der Regierungsübernahme 2011 verabschiedet?

4. Mit welchen Veranstaltungen, auch unter jeweiliger Nennung des Veranstal-
tungstags nebst Uhrzeit, wurden die Mitarbeiter jeweils verabschiedet?

5. Wer trug jeweils die Kosten der Veranstaltungen und aus welchen Mitteln, so-
weit die Kosten nicht aus rein privaten Mitteln beglichen wurden?

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Hans-Ulrich Rülke FDP/DVP

und

Antwort

des Staatsministeriums

Veranstaltungen zur Verabschiedung von Mitarbeitern

des Ministerpräsidenten
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6. Wie hoch bemisst sich insgesamt der in Kategorien wie beispielsweise Arbeits-
stunden und Stundenlohn darzulegende organisatorische Aufwand, der von An-
gehörigen der öffentlichen Verwaltung in der Arbeitszeit für die Verabschie-
dungen betrieben wurde?

7. Welche rechtlichen Vorschriften lagen in allen vorgenannten Fällen dem jewei-
ligen personellen und materiellen Einsatz zugrunde?

29. 01. 2015

Dr. Rülke FDP/DVP

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 20. Februar 2015 Nr. 0144.1-02 beantwortet das Staatsminis -
terium die Kleine Anfrage wie folgt: 

1. Wer kam in welchem Umfang und aus welchen Mitteln für Kosten des Ab-
schiedsfests bzw. der einzelnen Veranstaltungen im Rahmen der Verabschie-
dung des persönlichen Referenten des Ministerpräsidenten, Herrn S., in den
Vaterschaftsurlaub auf, soweit die Kosten nicht aus rein privaten Mitteln begli-
chen wurden?

Zu 1.:

Der persönliche Referent von Herrn Ministerpräsident Kretschmann wurde nicht
in den Vaterschaftsurlaub verabschiedet.

2. Wie hoch bemisst sich der in Kategorien wie beispielsweise Arbeitsstunden und
Stundenlohn darzulegende organisatorische Aufwand, der von Angehörigen
der öffentlichen Verwaltung in der Arbeitszeit für das Abschiedsfest/die Verab-
schiedung in den Vaterschaftsurlaub betrieben wurde?

Zu 2.:

In Ermangelung einer Verabschiedung entstand diesbezüglich kein organisatori-
scher Aufwand.

3. Welche nicht aus privaten Mitteln entlohnte Mitarbeiter im persönlichen Ar-
beitsumfeld des Ministerpräsidenten Kretschmann im Staatsministerium wur-
den seit der Regierungsübernahme 2011 verabschiedet?

Zu 3.:

Seit dem Amtsantritt von Herrn Ministerpräsidenten wurden insgesamt fünf
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus seinem persönlichen Arbeitsumfeld verab-
schiedet.

4. Mit welchen Veranstaltungen, auch unter jeweiliger Nennung des Veranstal-
tungstags nebst Uhrzeit, wurden die Mitarbeiter jeweils verabschiedet?

Zu 4.:

Abschieds- bzw. Übergabeveranstaltungen fanden im Fall von zwei Beschäftigten
statt. 
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Im Einzelnen:

Mit einem kurzen Sektempfang wurde die Tätigkeit einer Beschäftigten am Nach-
mittag des 2. Mai 2012 im Staatsministerium gewürdigt. Der Teilnehmerkreis be-
schränkte sich auf Herrn Ministerpräsident und sein persönliches Büro. Am
Abend des 5. Juni 2012 fand zudem ein Arbeits- bzw. Übergabeessen unter Teil-
nahme des Herrn Ministerpräsidenten und einem Mitarbeiter des Ministerpräsi-
denten statt. 

Aufgrund eines zeitlich befristeten Wechsels in der Leitung des persönlichen
Büros des Ministerpräsidenten fand am Abend des 18. November 2014 ein Ar-
beitsessen statt. 

5. Wer trug jeweils die Kosten der Veranstaltung und aus welchen Mitteln, soweit
die Kosten nicht aus rein privaten Mitteln beglichen wurden?

Zu 5.:

Die Kosten der beiden Arbeitsessen wurden aus Mitteln des Titels 0201/52901
entrichtet, die Kosten des Sektempfangs aus Mitteln des Titels 0202/54102.

6. Wie hoch bemisst sich insgesamt der in Kategorien wie beispielsweise Arbeits-
stunden und Stundenlohn darzulegende organisatorische Aufwand, der von An-
gehörigen der öffentlichen Verwaltung in der Arbeitszeit für die Verabschie-
dungen betrieben wurde?

Zu 6.:

Für die Arbeitsessen entstand für die Beschäftigten der öffentlichen Verwaltung
der Aufwand für je ein Telefongespräch (Ortsgespräch) bzw. eine E-Mail zur Re-
servierung eines Tisches. 

Bei dem Sektempfang zur Verabschiedung einer Beschäftigten stellte eine Mitar-
beiterin des Hausdienstes Kaltgetränke und Kuchen auf. Nach der Veranstaltung
räumte diese Mitarbeiterin wieder ab.

7. Welche rechtlichen Vorschriften lagen in allen vorgenannten Fällen dem je-
weiligen personellen und materiellen Einsatz zugrunde?

Zu 7.:

Die Regierungsmitglieder und insbesondere Herr Ministerpräsident sind aufgrund
ihrer herausgehobenen dienstlichen Position in vielfältiger Weise gesellschaftli-
chen und sozialadäquaten Erwartungen verpflichtet. Um unbürokratisch und fle-
xibel kleinere Ausgaben für beispielsweise Blumen, Karten, Mitgliedsbeiträge für
Vereine, Restaurantrechnungen anlässlich von Arbeitsessen etc. zu bestreiten, wird
seit jeher allen Regierungsmitgliedern vom Haushaltsgesetzgeber ein überschau-
barer Betrag für Aufwendungen in besonderen Fällen zur Verfügung gestellt.

Die Kostenübernahme für die Aufwendungen der o. g. Arbeitsessen ist vollum-
fänglich von dieser haushaltsrechtlichen Ermächtigung gedeckt.

Im Zuge der Haushaltskonsolidierung wurde auf Wunsch von Herrn Ministerprä-
sidenten sein Verfügungsfonds vom Haushaltsjahr 2012 auf das Haushaltsjahr 2013
um 9.000 Euro gekürzt und damit von 34.000 Euro auf 25.000 Euro herabgesetzt.

Für interne Repräsentationsveranstaltungen stehen – unter Beachtung des Grund-
satzes der Sparsamkeit – Protokollmittel zur Verfügung. Die angefallen Sach -
kosten dieser Veranstaltung genügen dem Grundsatz der Sparsamkeit und sind
daher vollumfänglich von dieser haushaltsrechtlichen Ermächtigung gedeckt.

Murawski

Staatssekretär
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